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Wirtschaft im Alltag – einige Aspekte

Machtasymmetrien Ökonomisierung

P Gesellschaft

U Wirtsch.

Zunahme des BIP Prekarisierung in 

Zunahme von E-Disparitäten der Erwerbsarbeit

„reich“ Leiharbeit

unfreiwillig Teilzeitbesch.

„arm“ geringfügig Besch.    …                          
…

Q. Retzmann 2005, 62; Bourdieu 2001, 27ff.; BMASK 2014, 273; Lee 2006  

Wissen       Kompetenzen Bereiche      Unterrichtsbeispiel



Was wollen wir in GW?

„[…] Abkehr von der Wissensmast […]“ (Pichler 2013,19)

Heranwachsende Menschen befähigen, 

„mündig, kompetent und werteorientiert

in wirtschaftlich geprägten Lebenswelten zu handeln.“

(Fridrich 2014, 18)

Entwicklung u. Förderung v. * Entwickeln von Werten

 Orientierungsfähigkeit * Dilemmadiskurs

 Urteilsfähigkeit * Wertediskurs

 Handlungsfähigkeit * 6 Dilemmatypen

(Haarmann 2014, 208) (Rhode-Jüchtern 2015, 157ff.) 
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Warum wollen wir das in GW?

Förderung von Mündigkeit als Beitrag zur persönlichen 

 Emanzipation

 Partizipation

im Sinne der Lebensbewältigung bzw. Lebensgestaltung

im ökonomisch hochgradig durchdrungenen Alltag

(Fridrich 2014, 18).

„Welterschließung, Weltaneignung und Welt-Bindung“ 

(Daum u. Werlen 2001, 9).
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Q. Körner et al. 1996, o.S.
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Ökonomische Bildung bedeutet auch 

Handlungsfähigkeit und Handlungsbereitschaft
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Unternehmerführerschein – Operatoren in Modul A
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0
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40
Operatoren der 

Übungsaufgaben

Reproduktion

Reorganisation

Reflexion

Q. WKO 2012; Eigene Darstellung Ch. Fridrich



Unternehmerführerschein – Beispiele für Aufgaben
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Engführung? 

Träges Wissen?

Kritische Bewertung?

Normative Setzung?

Kontroversitätsgebot?

Q. WKO 2012, 30, 34, 60



Wirtschaftswissen – Tests mit Jugendlichen
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2/3 Verstehen, 1/3 

Wissen, fast nur VWL

Jugendliche: 

a) „Ökonomische Bildung Jugendlicher auf dem

Prüfstand: Diagnose und Defizite“ (Sczesny

und Lüdecke 1998) → 45% der Fragen richtig,

Männer besser als Frauen

b) „Wirtschaftswissen von Maturant/innen“ A – D –

CZ – H (Katschnig 2004) → geringes Wissen,

Männer besser als Frauen

c) „Jugendstudie 2015. Wirtschaftsverständnis, 

Finanzkultur, Digitalisierung“ (Dt. Bankenverband

2015) → etwas besserer Wissensindex, 39%

schlechte / sehr schlechte Kenntnisse

1/3 Verstehen, 2/3 

Wissen

Wenige Fragen,

½ Verstehen,

½ Wissen

Q. Fridrich 2012, 24



Wirtschaftswissen – „Tests“ mit Erwachsenen
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Nur Wissen

Erwachsene: 

a) „Wirtschaftswissen in Österreich nur

‚befriedigend‘“ (Erste Bank 2010) → BIP und 

Zinsen kann nicht einmal ½ richtig erklären

b) „Consumer Empowerment“ (EC 2011) → 

Basisfertigkeiten, Wissen um Konsumenten-

schutz, Abfrage des Konsumverhaltens

c) Wirtschaftswissen von angehenden Lehrer/innen

schlecht (Wuttke 2008; Macha / Schuhen 2011)

d) Wirtschaftswissen von Manager/innen (Berman /

Knight 2009), dt. Abgeordnete EFSF-Abstimmung

211 Mrd. (ARD 2011), London School of

Economics zur Krise 2008 (The Telegraph 2008)    

Anwendung, doch 

auch Rechen- und 

Lesekompetenzen 

Primär: Wissen

Trugen / tragen 

sie zur Krise 

bei?

https://www.youtube.com/watch?v=iLLfUIm4sWs Q. Fridrich 2012, 26f.

https://www.youtube.com/watch?v=iLLfUIm4sWs


Ökonomische Bildung bedeutet auch Analysieren und

Verstehen von sozioökonomischen Zusammenhängen 

Q. Die Presse 1.8.2015, VIII
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Kompetenzstufen und Kompetenzdimensionen

Kompetenzstufen

gestalten

bewerten   

analysieren

anwenden

verstehen

erinnern

Wirtschaftstests

v.a. BWL, VWL

Ökonomische Bildung:
mündig, kompetent und werteorientiert 

in den Handlungsbereichen

Haushalt, Konsum,

Arbeit, Gesellschaft
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Q. modifiziert nach Fridrich 2013a, 6f.; erstellt aus Anderson und Krathwohl 2001, 28, 45ff.; vgl. dazu BMUKK 2012, 13f.

Kompetenz-

Dimensionen
Fachliche 

Kompetenz

Methodische

Kompetenz
Metakognitive

Kompetenz



Ökonomische Bildung als Konstrukt
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Modell der kategorialen ökonomischen Bildung

Haushalts- Konsum- BWL VWL

ökonomik ökonomik

Haushalte staatliche innerbetrieb- VGR

als Wirt- Verbraucher- liche Rationali-

schaftsfaktor politik sierung

Wissen-

schafts-

Bereiche

Themen-

beispiele

Unterricht

A    b    b i    l    d    d i    d    a    k    t    i    k

Vorteile: Nachteile:

+ hoch strukturiert - Bezug: meist Wirtschaftswissenschaften

+ sehr systematisch - oft abstrakt, meist kognitive Ausrichtung

+ leicht abprüfbar - geringere Lebensweltorientierung
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Q. Eigene Darstellung Fridrich



Komplementarität von kategorialer ökonomischer 

und sozioökonomischer Bildung

= sozioökonomische Bildung

Q. Fridrich 2014, 19
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= ökonomist. B.



Modell der sozioökonomischen Bildung

Q. Fridrich 2012, 37

?
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Konsum Arbeit

Gesellschaft

Haushalt
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Q. fotolia



Konsum Arbeit

Gesellschaft

Haushalt

Handlungsbereiche der ökonomischen Bildung
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Sitte 2001; Piorkowsky 2011 



Handlungsbereiche der ökonomischen Bildung

Q. Fridrich 2013b, 14
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EE



Privater Haushalt – Haushaltsproduktion

Rahmenbedingungen
Ökonomischer Rahmen Sozialer Rahmen Ökologischer Rahmen

Markt, Infrastruktur, öff. Normen, Werte, Rollen, Umwelt, natürliche 

Güter, Sozialsystem Rechtssystem Ressourcen

.Ressourcen

zu Beginn

Humanress.

Ausbildung,

Gesundheit …

Materielle Ress.

Geld- und 

Sachkapital

Zeitressourcen

persönlich, 

familiär, Erwerb

Ressourcen

am Ende

Humanress.

Ausbildung,

Gesundheit …

Materielle Ress.

Geld- und 

Sachkapital

Zeitressourcen

Persönlich, 

familiär, Erwerb

Haushaltsproduktion im weiteren Sinn

Reallokation von Vermögen

Portfolio-Entscheidungen, Standortentsch.

Haushaltsproduktion im engeren Sinn

Einkommensentstehung, -verteilung

u. -verwendung, nichtmonetäre Produktion

Bedürfnisbefriedigung

Materieller Unterhalt, emot. Beziehungen, 

Regeneration, Reproduktion, Kultur, Partiz.

Gestaltung der Lebenslage

Q. Galler und Ott 1993, 20; modifiziert Fridrich

Koordinations- und 

Organisationsaufgaben
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Unterrichtsmat. „Ich gründe meinen eigenen Haushalt“

Q. https://www.schufamachtschule.de/unterrichtsideen/themenhefte/smart-home/
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Für ein neues Konsumverständnis – Prinzipien 

Neues Konsumverständnis Methodische u. didaktische Prinzipien

Konsum von der Bedürfnis-

entstehung über Beschaffung, 

Weiterbearbeitung und Ver-

brauch bis zur Entsorgung

• Schüler/innenorientierung

• Lebensweltorientierung

• Exemplarisches Prinzip

• Politische Bildung

Vom drohenden Zeigefinger 

zum Erarbeiten von  Denk- und 

Handlungsalternativen

• Überwältigungsverbot

• Kontroversitätsgebot

• Mehrperspektivität

Konsument/innenschutz und 

Leitbild des/der mündigen 

Konsument/in

• Aktualitätsorientierung

• Zukunftsorientierung

• Kompetenzorientierung
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Arbeits- und Unterrichtsmaterial konsumentenfragen.at“

Q. http://www.konsumentenfragen.at/konsumentenfragen/Startseite/
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Arbeit – Berufs- und Arbeitsökonomie

GW mit Berufsorientierung und Arbeitswelt:

 Berufsorientierung statt Berufskunde

 Präkonzepte integrieren statt ignorieren

 Kommunikativer Rahmen statt Dogmatik

 Reflexion statt unreflektierter Materialflut

 Einbettung in ges., ökon., regionale u. globale Kontexte

 Berufsorientierung = Beitrag zur Lebensorientierung

Q. Sitte 2001, 548ff.; Steiner 2001, 24
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Materialtipp: Berufsorientierung

Q. http://berufsorientierung.tsn.at/sites/berufsorientierung.tsn.at/files/upload_bo/BO%20Mappe%207.Schulstufe.pdf
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Gesellschaftsökonomie

Nochmals: 

Es geht überhaupt nicht um einen „3D-Unterricht“!

Es geht nicht ausschließlich um eine reine VWL!

Themen der Gesellschaftsökomonie werden von 

Lehrenden als komplex eingeschätzt (Fridrich 2015).
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Gesellschaftsökonomie – wichtige Themen

(Teil-)Ergebnisse einer empirischen Studie

n=527, Sek I, qual. Inhaltsanalyse (Mayring 2000)

Q. Fridrich 2015a, 288 

56,7

17,7

13,7

8,4
3,4

Gesellschaftsökonomie

Arbeitsökonomie

Konsumökonomie

Haushaltsökonomie

Sonstiges

Frage: 

„Können Sie bitte 

wirtschaftskundliche 

Themen nennen, die Sie 

für Ihren Unterricht 

wichtig finden?“
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Gesellschaftsökonomie – schwierige Themen

vw. Themen allg., Finanzthemen, Globalisierung, 

Wirtschaftsbündnisse, Wirtschaftspolitik

Q. Fridrich 2015a, 292

Frage: 

„Welche 

wirtschaftskundlichen 

Themen sind besonders 

schwierig zu 

unterrichten?“
84

12,2

0

2

1,8

Gesellschaftsökonomie

Arbeitsökonomie

Konsumökonomie

Haushaltsökonomie

Sonstiges
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Gesellschaftsökonomie – Vergleich wichtige und 

schwierige Themen

Q. Fridrich 2015a, 296

56,7

17,7

13,7

8,4

3,4

84

12,2

0
2 1,8

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Wichtigkeit

Schwierigkeit
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Gesellschaftsökonomie – ein Unterrichtsbeispiel

„Die Fischer von Aralsk“

Lebenslinien-Diagramm:

+ Historische Entw. der Mensch-Umwelt-Beziehung

+ Perspektivenwechsel

+ Handlungsoptionen und Alltagshandlungen

Q. Schuler 2013, 70ff.
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Gesellschaftsökonomie – ein Materialtipp

Q. Vankan 2007; Schuler 2013
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Methoden im Überblick

Q. Fridrich 2014, 20
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Mystery „Warum lebt Asit in einem Slum in Europa?“ 

Q. Fridrich 2015b
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„Warum lebt Asit in einem Slum in 

Europa?“

Asit1) im Slum bei Rosarno / Kalabrien

(Bild: Carole Reckinger ©)

Es gibt in diesem Slum keine

Stromversorgung, keine Müllabfuhr,

keine ordentliche Heizung und nur vier

Sanitärcontainer für 500 Menschen.

Weiters wurden viele Zelte aus

Plastikplanen notdürftig gebaut, die

wenig Schutz vor den starken

Regenfällen im Winter bieten.

1) Name geändert; das abgedruckte Foto zeigt

einen anderen Mitbewohner, um seine

Anonymität zu wahren.



Was ist ein „Mystery“?

Strukturierung von unstrukturierten Informationen 

+ Beantwortung Leitfrage

Q. Fridrich 2015b
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(Sozio-)Ökonomische Bildung ist 

eine Herausforderung –

aber sie lohnt sich!
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